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N E U E R E F O R S C H U N G U N D F O R S C H U N G S L Ü C K E N 
Z U R A R C H I T E K T U R I N D E R T S C H E C H O S L O W A K E I 

Da s Projek t der von Eve Blau un d Monik a Platze r kuratierte n Wanderausstellun g 
„Mytho s Großstadt", 1 die in den letzte n Jahre n unte r andere m in Pra g un d Wien zu 
sehen war, ist symptomatisc h für das neu e Interess e am Kulturrau m Mitteleuropa . 
Gegenstan d der Betrachtun g sind die architektonische n un d städtebauliche n Ent -
wicklungen zwischen 1890 un d (als ziemlic h willkürlich gesetztem Endpunkt , näm -
lich dem Jah r der letzte n CIAM-Ost-Konferenz ) 1937 in zeh n meh r ode r weniger 
großen Städte n in den Nachfolgestaate n der Donaumonarchie . De r geografische 
Rahme n erstreck t sich von Temesvar un d Lember g bis Wien un d von Zagre b über 
Brun n (Brno ) un d Zlín bis Pra g un d Königgrät z (Hrade c Králové) . 

Seit dem demokratische n Umbruc h von 1989 rück t die tschechisch e Architektu r 
der Modern e zunehmen d in das Blickfeld der internationale n Öffentlichkeit , nach -
dem die Brünne r un d Prage r Funktionaliste n außerhal b der Tschechoslowake i lange 
Zei t eher Geheimtipp s gewesen waren . Auch in der Tschechoslowake i selbst setzte 
die Forschun g im Grund e erst End e der siebziger Jahr e ein, zunächs t in For m von 
Artikeln in Fachzeitschriften. 2 Z u na h war die kompromittierend e Vergangenheit : 
Noc h Anfang der sechziger Jahr e war der Brünne r Architek t un d Professo r an 
der Brünne r Technische n Hochschule , Bedřic h Rozehnal , der den Prinzipie n des 
Funktionalismu s nich t abschwöre n wollte, unte r dem Vorwand von Devisenver -
gehen zu fünf Jahre n Zuchthau s verurteil t worden. 3 Tschechisch e Forschun g musst e 
stets darau f bedach t sein, den sozialistische n Kano n nich t zu verletzen, 4 für ,west-

Blau, Eve/Platzer,  Monik a (Hgg.) : Mytho s Großstadt . Architektu r und Stadtbaukuns t in 
Zentraleurop a 1890-1937. München , London , Ne w York (Prestel ) 1999. 
Z.B. : Benešová, Marie : Česká architektur a dvacátých let [Tschechisch e Architektu r der 
zwanziger Jahre] . In : Uměn í 21 (1973) H.5 , 440-447. -  Sedlák,  Jan: Padesátilet í brněnskéh o 
výstaviště z pohled u dějin československé modern í architektur y a úkoly památkov é péče 
[Fünfzi g Jahre Brünne r Messegeländ e aus der Sicht der moderne n tschechoslowakische n 
Architektu r und die Aufgaben der Denkmalpflege] . In : Památk y a přírod a 4 (1979) H . 1, 
17-28. -  Ders.: Bude dílo Adolfa Loose rehabilitováno ? [Wird das Werk Adolf Loos' reha-
bilitiert?] . In : Památk y a přírod a 5 (1980) H . 2, 68-71. 
Bedřich Rozehna l 1902-1984. Ausstellungskatalog, Obec architektů . Brno 1993. -  Generac e 
1901-1910. První absolventi české školy architektur y v Brně -  First graduate s from the 
czech school of architectur e in Brno . Ausstellungskatalog, Obecn í dům . Brno 2001. 
Noc h 1980 wurde Vladimír Šlapeta wegen nich t genehmigte r West-Kontakt e verwarnt , als 
sein Artikel „Di e tschechisch e Architektu r der Zwischenkriegszei t aus dem Gesichtswinke l 
der Beziehunge n zum Ausland" in der Schweizer Zeitschrif t Archithes e 10 (1980), H. 6, 
5-12 noch vor der tschechischsprachige n Publikatio n (Česká meziválečn á architektur a 
z hlediska mezinárodníc h vztahů . In : Uměn í 29 (1981) 309-319) veröffentlich t wurde. 
Mitteilun g Šlapetas an die Autorin . 
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liehe ' Wissenschaftle r waren Forschunge n in der Tschechoslowake i aus naheliegen -
den Gründe n kaum durchführbar . Mi t der Öffnun g Ostmitteleuropa s ist nu n 
eine vorurteilsfrei e wissenschaftlich e Auseinandersetzun g mit der architektonische n 
Modern e in der Erste n Tschechoslowakische n Republi k (ČSR ) auch auf internatio -
nale r Basis möglich , dere n erste Dekad e hier resümier t werden soll. 

Nebe n den großteil s tschechisch-englischsprachige n Publikatione n des Vereins 
Obecn í dů m Brn o - unte r andere m zu Jan Víšek un d Ott o Eisler -  sind in den 
letzte n zeh n Jahre n auch einige deutschsprachig e Bänd e zur tschechische n Modern e 
erschienen ; nebe n Architekturführer n (fast ausschließlic h für Prag ; ein Brünn -
Führe r von Jan Sapák un d Stepha n Temp i ist in Arbeit) vereinzelt e Untersuchunge n 
zu Zlín sowie zur mährischen 5 un d slowakischen Moderne . 

Nac h Ivan Margolius ' kompakte m Prag-Führe r zur Architektu r im 20.Jahrhun -
dert 6 ist der von der Architekturzeitschrif t „Zlat ý řez" (De r golden e Schnitt ) her -
ausgegebene Führe r zum gleichen Them a von Micha l Kohout , Stepha n Templ , 
Zdeně k Lukeš un d Vladimír Šlapet a (in englische r Sprache ) bereit s in seiner zweiten , 
erweiterte n Auflage erhältlich. 7 Beide liefern nebe n Baubeschreibunge n Grundlage n 
wie biografische Anhänge , der Zlaty-rez-Führe r zude m detailliert e Lagepläne . Trot z 
des immanente n Problem s von Architekturguides , sich bei der Zah l der besproche -
nen Baute n beschränke n zu müssen , wurde n von Kohout/Lukeš/Šlapeta/Temp l 
auch weniger plakative Objekte aufgenommen , etwa der einzige Prage r Bau von 
Arnošt Wiesner ode r ein Mehrfamilienhau s des kaum bekannte n Loos-Schüler s Ru -
dolf Wels. 

Von Stepha n Temp i stamm t auch der sowohl in eine r deutsch-englische n wie in 
einer tschechische n Ausgabe erschienen e Band zur Prage r Werkbundsiedlun g Baba, 
der nac h einigen Artikeln in Fachzeitschriften 9 das erste umfassend e Werk zu der 
Siedlun g ist. Nachde m nu n zu den Werkbundsiedlunge n Stuttgart , Breslau, Wien, 
Pra g un d Züric h monografisch e Untersuchunge n vorliegen, wäre eine ähnlic h ange-
legte Arbeit zur chronologisc h zweiten der Siedlungen , „Nov ý dům " (Neue s Haus ) 
in Brunn , wünschenswert . 

Ein unverzichtbare s Standardwer k ist der von Zdeně k Kudělk a un d Jindřic h 
Chatrn ý herausgegeben e neu e zweibändige Bestandskatalo g des Muzeu m měst a 
Brna (Stadtmuseu m Brunn ) zur Brünne r Architektu r un d Wohnkultu r der Mo -
derne. 10 Di e Bautätigkei t der zwanziger un d dreißiger Jahr e ist hier penibe l auf-

Z.B. : Jiří Kroh a - Kubist. Expressionist . Funktionalist . Realist. Ausstellungskatalog, Archi-
tekturzentru m Wien. Wien 1998. 
Margolius, Ivan: Prag. Ein Führe r zur Architektu r des 20. Jahrhunderts . Köln (Könemann ) 
1996. 

7 Kohout, Michal/ Šapeta, Vladimir /Templ,  Stepha n (Hgg.) : Prague 20th Centur y architec -
ture . Wien, Ne w York (Springer ) 1999. 

8 Tempi,  Stephan : Baba. Die Werkbundsiedlun g Prag. The Werkbund Housin g Estate Prague . 
Basel, Boston , Berlin (Birkhäuser ) 1999. 

9 Z. B. Šlapeta,  Vladimír: Die Siedlung Baba. Prag 1932. In : Bauwelt 58 (1967) H . 27,659-663 . 
-  Švácha,  Rostislav: Osada Baba [Die Siedlung Baba]. In : Uměn í 28 (1980) H . 4, 368-378. 

10 Kudělka,  Zdeněk /  Chatrný, Jindřic h (Hgg.) : For Ne w Brno . The Architectur e of Brno 
1919-1939. Muzeu m města Brna. Brno 2000. 
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gelistet, das Bildmateria l ebenso umfang - wie aufschlussreich . Ein ausführliche r 
bio- un d bibliografische r Teil schließ t sich an . In Detail s zeigt sich dennoc h eine 
der Schwierigkeiten , die Bestandskatalog e von Einzelsammlunge n mit sich bringen , 
wenn manch e Architekte n gar nich t erwähn t werden , weil sich keine Foto s un d 
Plän e ihre r Baute n in der Sammlun g des Museum s befinden . Di e Darstellun g be-
schränk t sich zude m auf den Brünne r Funktionalismu s un d lässt ander e Strömunge n 
der Zwischenkriegsmodern e weitgehen d auße r Acht . 

Ein e erfreulich e Ergänzun g ist der Folde r mi t Stadtpla n zur Architektu r der 
Modern e in Brunn , der seit kurze m in tschechische n Fremdenverkehrsämter n un d 
Tourismusinformationsbüro s in mehrere n Sprache n kostenlo s erhältlic h ist.11 Außer 
kompetente n Kurztexte n von Jan Sedlák biete t er historisch e un d zeitgenössisch e 
Foto s von 44 zwischen 1902 un d 1954 entstandene n Bauten . Nebe n den Brünne r 
Funktionaliste n sind hier u . a. Frühwerk e der Otto-Wagner-Schüle r Huber t Gessne r 
un d Leopol d Bauer vertreten . Übersetzungs-Fauxpa s wie „Gastwirtschaftsvill a Tu-
gendhat " für Baumfeld/Schlesinger s Hau s Löw-Bee r sollte ma n bei eine r Neu -
auflage korrigieren . Das s es sich bei Bohusla v Fuchs ' Café Zeman , dem ersten funk-
tionalistische n Gebäud e der Stadt , um eine Rekonstruktio n an andere m Or t handelt , 
wird eher verschäm t erwähnt . Da s Origina l wurde Anfang der sechziger Jahr e für 
den Bau des Janáček-Theater s abgerissen. Das s ma n sich nu n auf die funktionalisti -
sche Traditio n besinn t un d (ebens o wie die Stad t Zlín es scho n seit längere m tut ) 
auch im touristische n Kontex t mit dieser wirbt, lässt allerding s hoffen -  nich t zuletz t 
auf die lange überfällige Restaurierun g von Fuchs ' Hote l Avion, das derzei t arg ver-
schandel t ist. 

In der industriel l un d kulturel l aufstrebende n Tschechoslowake i wurd e die durc h 
den Stahlskelettba u ermöglicht e Architektu r der funktionalistische n Modern e auf 
breite r Basis zur Selbstdarstellun g der jungen Demokrati e eingesetz t -  von Schulen , 
Bädern , Spitälern , Postämter n un d Sparkassen bis hin zur großen Ausstellung zum 
zehnjährige n Bestehe n der Tschechoslowake i auf dem neue n Brünne r Messegelände . 
Von Bohusla v Fuch s stammt e nich t nu r der Messepavillo n der Stad t Brunn , sonder n 
auch das Wochenendhau s des ersten Präsidente n der ČSR , Tomá š G . Masaryk . 

Di e in den Vereinigunge n „Devětsil " (Pestwurz ) un d „Levá fronta " (linke Front ) 
organisierte n Protagoniste n un d Propagandiste n der Modern e wie Oldřic h Starý 
un d Kare l Teige gerierte n sich in ihre r Proklamatio n eines stren g wissenschaftliche n 
Funktionalismu s in der Nachfolg e von The o van Doesburg , Mar t Stam un d Hanne s 
Meye r nich t selten päpstliche r als die Päpst e selbst. Di e Literatu r zur tschechische n 
Architektu r der Modern e beton t in diesem Kontex t im Allgemeinen das Elemen t der 
Avantgarde. 12 Dari n spiegelt sich die spätmodernistisch e Betrachtungsweis e von 

Modern e Architektu r in Brunn . Der architektonisch e Stadtpla n der ersten Hälfte des 
20. Jahrhunderts . Magistra t der Stadt Brunn . Brno 2000. 
Z.B. : Hain,  Simone : Bauhau s und tschechisch e architektonisch e Avantgarde. In : Wissen-
schaftliche Zeitschrif t für Architektu r und Bauwesen 26 (1979) H . 4/5 , 414-416. -  Šik, 
Miroslav: Selbstverständni s und Praxis. Die architektonisch e Avantgarde in der Ersten 
Tschechoslowakische n Republik . In : Archithes e 10 (1980) H . 6,33-41 . -  Smejkal,  František : 
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Architektu r überhaupt ; auch im deutschsprachige n Rau m sind differenzierter e Aus-
einandersetzunge n mi t der Architektu r der Modern e bis in die achtzige r Jahr e hin -
ein äußers t selten . De r Funktionalismu s Le Corbusiers , des ,Stijl' un d des Bauhause s 
wird - teilweise bis in die Gegenwar t -  als alleinige legitime Entwicklungslini e 
der Modern e betrachtet . Zeitgenössisch e funktionalismuskritisch e Ansätze werden 
oft undifferenzier t als altbackene r Konservatismu s der Ewiggestrigen abgetan . In 
Deutschlan d bieten die politische n Entwicklunge n für eine solche Sichtweise einen 
vordergründi g schlüssigen Vorwand : Di e komplett e Ablehnun g der Modern e durc h 
den Nationalsozialismu s (mi t der alleinigen Ausnahm e des Industriebaus ) scheine n 
zu einer dichotomische n Betrachtungsweis e mit den Pole n gut-funktionalistisch -
progressiv un d böse-traditionalistisch-reaktionä r geradezu herauszufordern . 

Sieht ma n einma l vom italienische n Faschismu s einerseit s un d den Entwicklunge n 
in der Sowjetunio n andererseit s ab, gerät das Bild scho n in eine gewisse Schief läge, 
wenn man sich die Situatio n in Österreic h vergegenwärtigt . Dor t existierte in der 
Zwischenkriegszei t im Umkrei s von Adolf Loos , Oskar Strna d un d Josef Fran k eine 
der bürgerliche n Sozialdemokrati e nahestehend e eigene Konzeptio n des Siedlungs-
un d Einfamilienhausbaus . Innerhal b dieser ,Wiene r Schule ' waren nich t nu r die 
Schüle r von Adolf Loos ' private r Bauschule , die meist zusätzlic h an der Wiener 
ode r der Brünne r Technische n Hochschul e studier t hatten , großteil s jüdische r Her -
kunft. 13 Trot z der umfangreiche n Literatu r zu Adolf Loo s ist das Werk seiner Stu-
dente n nac h wie vor nahez u unbearbeitet. 14 Viele der Loos-Studente n stammte n aus 

Utopi e avantgardy [Die Utopi e der Avantgarde] . In : Uměn í 35 (1987) H . 1, 2-6. -  Tsche-
chische Kunst der zwanziger und dreißiger Jahre -  Avantgarde und Tradition . Gesamt -
redaktio n und Gestaltun g Bernd Krimmel. Ausstellungskatalog, Mathildenhöh e Darm -
stadt . Darmstad t 1988/89. -  Šlapeta,  Vladimír: Das Bauhau s und die tschechisch e Avant-
garde. In : For m und Zweck (1978) H . 2, S. 36 ff.; Wiederabdruc k in: Lüder,  Dagma r (Hg.) : 
Das Schicksal der Dinge . Beiträge zur Designgeschichte . Dresde n (VEB Verlag der Kunst ) 
1989, 214-230. -  Foltyn, Ladislav: Slowakische Architektu r und die tschechisch e 
Avantgarde 1918-1939. Dresde n (Verlag der Kunst ) 1991. -  Kubová, Alena: L'avant-gard e 
architectural e en Tchécoslovaqui e 1918-1939. Liege (Mardaga ) 1992. -  The Art of the 
Avant-Gard e in Czechoslovaki a 1918-1938. Ausstellungskatalog, IVÁM Centr e Julio Gon -
zalez. Valencia 1993. -Švácha,  Rostislav: V čem spočívá originalit a české avantgardy? What 
constitute s the originality of the czech avantgardě ? In : Zlatý řez 13 (1996) 4-11. -  Anna, 
Susann e (Hg.) : Das Bauhau s im Osten . Slowakische und Tschechisch e Avantgarde 1928-
1939. Stuttgar t (Hatje ) 1997. -  Prague 1900-1938 - capitale secrěte des avantgardes . Ausstel-
lungskatalog, Musée des Beaux-Art s Dijon . Dijon 1997. -Nový,  Otakar : Česká architekto -
nická avantgarda [Die tschechisch e architektonisch e Avantgarde] . Prah a (Prostor ) 1998. 
Dazu : Meder,  Iris: Offene Welten -  die Wiener Schule im Einfamilienhausba u 1910-1938. 
(Dissertation ) Universitä t Stuttgar t 2001. Hie r finden sich auch ausführlich e Literatur -
angaben sowie Biografien und Werkverzeichnisse u.a. der hier erwähnte n Architekte n 
Heinric h Kulka, Kurt Spielmann , Adolf und Han s Paar , Han s Vöth, Jacque s Groag , Paul 
Engelmann , Max Feilerer , Kaym/Hetmanek , Hofmann/Augenfeld , Sammer/Richter , 
Fischel/Silier , Hugo Gorge , Armand Weiser, Helmu t Wagner-Freynshei m und Baumfcld / 
Schlesinger . 
Worbs, Dietrich : Die Loos-Schule . In : Bauforum 16 (1983) H . 98, 27-32. -  Šlapeta, 
Vladimír: Adolf Loos a česká architektura . In : Památk y a přírod a (1983) H. 10, 596-602; 
deutsch : Adolf Loos und die tschechisch e Architektur . In : Adolf Loos 1870-1933. 
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Böhme n ode r Mähre n un d baute n auch in der Tschechoslowakei ; nebe n dem in 
Karlsba d (Karlov y Vary) un d Pra g tätigen Rudol f Wels, dem Prage r Friedric h Ehr -
mann , Kare l Lhot a un d Loos ' Büropartne r Heinric h Kulka zum Beispiel die Olmüt -
zer Pau l Engelman n un d Jacque s Groa g sowie Kur t Unge r aus Falkena u (Sokolov). 15 

Mi t ihre r von Adolf Loo s un d Josef Fran k übernommene n skeptischen , funk-
tionalismuskritische n Haltun g lassen sie sich nich t ohn e weiteres in das linear e Mo -
derne-Bil d mi t seinen tschechischsprachige n Protagoniste n einordnen , das in der 
Literatu r zur tschechische n Avantgarde mi t der Reih e Jan Kotěr a -  Chochol /  Gočár / 
Janá k - Teige/Fuchs /Krejcar/ Fragner /Gilla r etc . festgeschrieben ist. Unte r ande -
rem deshalb fande n sie in der Vergangenhei t auch in der Tschechoslowake i so gut wie 
keine Beachtung . Ausnahme n bilden Arnošt Wiesner un d Ott o Eisler, 16 die einer -
seits bei Friedric h Ohman n in Wien studier t hatte n un d Loo s nah e standen , ande -
rerseit s aber in den Kreis der Brünne r Funktionaliste n u m Bohusla v Fuchs , Jindřic h 
Kumpošt , Jarosla v Grunt , Bedřic h Rozehnal , Jiř í Kroha , Josef Kranz , Jan Víšek un d 
Josef Poláše k integrier t waren . Beide waren , wie der dritt e deutschsprachig e Brünne r 
Architek t der ersten Garde , Heinric h Blum , jüdische r Herkunft . Wie die meiste n 
mährische n Jude n sprache n sie hauptsächlic h deutsch , fühlte n sich aber durchau s 
auch dem tschechische n Kulturkrei s zugehöri g un d konnte n dahe r eine Mittlerroll e 
zwischen beiden Kulture n einnehmen. 17 

Raumpla n - Wohnungsbau . Akademie der Künst e Berlin 1984,123-135 . -  Švácha,  Rostislav: 
Adolf Loos a česká architektur a [Adolf Loos und die tschechisch e Architektur] . In : Uměn í 
31 (1983) H.5 , 490-512. -  Běhalová, Věra: Beitrag zu einer Kulka-Forschung . In : Bau-
forum 7 (1974) H . 43, 22-31. -  Šlapeta,  Vladimír: Pau l Engelman n a Jacque s Groag , olo-
moučt í žáci Adolfa Loose. In : Památk y a přírod a 3 (1978) H . 2, 83-93; deutsch : Pau l 
Engelman n und Jacque s Groag , die Olmütze r Schüler von Adolf Loos. In : Bauwelt 69 
(1978) H . 40, 1494-1501. -  Mayr,  Norbert : Architek t Helmu t v. Wagner-Freynsheim : 
Die Bauten und Projekt e für Kitzbühe l (1932-1946) und eine kurze Betrachtun g der Tiro-
ler Heimatschutzbewegung . (Diplomarbeit ) Paris-Lodron-Universitä t Salzburg 1988. -
Hanisch,  Ruth : Felix Augenfeld. (Diplomarbeit ) Universitä t Wien 1995. -  Zohlen,  Gerwin : 
Da s Hau s am See. In : Die Zeit Nr . 14 vom 1.4.1994, 80. -  Worbs, Dietrich : Erns t Ludwig 
Freu d in Berlin. In : Bauwelt 88 (1997) H . 42, 2398-2403. -  Pisarik, Sonja: Walter Loos in 
Wien und Bueno s Aires -  Architektu r von zwangloser Eleganz. (Diplomarbeit ) Universitä t 
Wien 2001. -  Hakim-Afyuni,  Negar : Gabrie l Guévrékian . (Diplomarbeit ) Universitä t Wien 
2001. 
Helmu t Wagner-Freynshei m war neben den Otto-Wagner-Schüler n Fran z Kaym und 
Alfons Hetmanek , die dem weiteren Kreis um Loos zuzurechne n waren, der einzige Loos-
Schüler , der nich t emigrierte . Wagner-Freynshei m plant e in den späten zwanziger Jah-
ren mehrer e Bauten in Mährisc h Schönber g und im ostslowakischen Mukačev o (heut e 
Ukraine ) und einen großen Landsit z für Fürs t Albert Schwarzenber g im Park von Schloss 
Hlubok á (Frauenberg ) bei Budweis (České Budějovice) . Kaym/Hetmane k bauten ein 
Einfamilienhau s in Místek und ein Wohn- und Geschäftshau s in Mährisch-Ostrau . 
Arnošt Wiesner 1890-1971. Architektonick é dílo [Arnošt Wiesner 1890-1971. Das archi -
tektonisch e Werk]. Text Vladimír Šlapeta. Ausstellungskatalog, Národn í muzeu m 
Praha/Krajsk é vlastivědné muzeu m - Oblastn í galerie výtvarného uměn í Olomouc . Praha , 
Olomou c 1981. -  Ott o Eisler 1893-1968. Ausstellungskatalog, Obecn í dům Brno . Brno 
1999. 
Brněnšt í židovští architekt i -  Brno' s Jewish Architect s 1919-1939. Obecn í dům Brno , Brno 
2000, 10 f. 
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Ein anschauliche s Beispiel für diese doppelt e Zugehörigkei t ist Arnošt Wiesner, 
der hauptsächlic h deutschsprachig e Auftraggeber hatte 1 8 un d sich im Allgemeinen 
Erns t Wiesner nannte. 19 In der Literatu r wird er dennoc h konsequen t als Arnošt 
Wiesner geführt. 20 Andererseit s arbeitet e Wiesner beim Bau der Mährische n Ban k 
am Brünne r Náměst í svobody mit Bohusla v Fuch s zusammen . Auch Heinric h 
Kulka un d Heinric h Blum verwendete n alternati v die tschechisch e For m ihres Vor-
namen s Jindřich . Von der engen Zusammenarbei t von Architekte n verschiedene r 
Herkunf t un d Sprachzugehörigkei t zeugt auch der Bau der Brünne r Erste n mähri -
schen Sparkasse in der Jánská von Josef Poláše k (tschechisch) , Heinric h Blum 
(jüdisch ) un d Otaka r Oplate k (deutsch) . In deutsche n Zeitschrifte n wurde das 1936-
1939 realisiert e Gebäud e nu r unte r den Name n Poláše k un d Oplate k veröffentlicht . 
Heinric h Blum wurde wenige Jahr e späte r in einem Konzentrationslage r ermordet . 
Di e mährisch e Sparkasse war sein letzte r Bau. 

Ein e Bestandsaufnahm e jüdische r Architekte n in Brun n unternimm t die 
Publikatio n „Brněnšt í židovští architekt i -  Brno' s Jewish Architect s 1919-1939" 21 

mit Beiträgen von Pet r Pelčák , Jan Sapák un d Vladimír Šlapeta . Pelčá k konstatier t 
wenige Gemeinsamkeite n der Brünne r mit andere n jüdische n Architekte n wie 
Moisse i Ginzburg , Eric h Mendelsoh n un d Josef Frank. 2 2 Dabe i muss ma n sich fra-
gen, wieso ein Architek t jüdische r Herkunf t in Moska u per se ähnlic h wie eine r in 
Wien, Berlin ode r eben Brun n baue n sollte. Wird hier von der Existen z eine r spezi-
fisch jüdische n Formensprach e ausgegangen? Auf Seite 29 werden dan n Arbeiten 
tschechische r un d jüdische r Architekte n gegenübergestellt . Obgleich in Wien die 
Frank-Schul e mit ihre n großteil s jüdische n Vertreter n definiti v ander s baut e als 
die nichtjüdisch e Otto-Wagner-Schule , möcht e ma n sich einen analoge n Vergleich 
,österreichischer ' un d .jüdischer ' Wiener Architekte n nich t ausmalen . Auch Jan Sapák 
konstatier t offensichtlich e architektonisch e Unterschiede , ohn e in Betrach t zu zie-
hen , dass jüdische un d progressivere nichtjüdisch e deutschsprachig e Architekte n in 
ihre r Geisteshaltun g weit meh r von der funktionalismuskritische n Haltun g von 
Loo s un d Fran k beeinflusst waren als ihre tschechischsprachige n Kollegen . Eine n 
starken Anreiz zum Studiu m in Wien bot nebe n Adolf Loo s unte r andere m die 
Perso n des Rektor s der Technische n Hochschule , Car l König , der jüdische r Her -
kunft war, späte r kam die Lehrtätigkei t von Oskar Strna d un d Josef Fran k an der 
Kunstgewerbeschul e dazu . 

Ebenda 26. 
Siehe z.B. Wiesners Bürostempe l auf Architekturzeitschrifte n aus seinem Besitz (Archiv 
der Autorin) . 
Eine Ausnahm e bildet: Riedl,  Dušan/ Samek , Bohumil : Modern í architektur a v Brně 1900-
1965 [Modern e Architektu r in Brunn 1900-1965]. Svaz architekt ů Československé republi -
ky. Brno 1967. -  Siehe dazu auch: Brněnšt í židovští architekt i 31 (vgl. Anm. 17). Dor t fragt 
der Brünne r Architekturhistorike r Felix Haa s in einem Brief an Pet r Pelčák aus dem Jahr 
1990: „Pro č křísit fakt, že Židé většinou němčili? " [Warum sollte man die Tatsach e wieder 
ins Bewusstsein rufen, dass die meisten Juden zum Deutschtu m tendierten?] . 
Brněnšt í židovští architekt i (vgl. Anm. 17). 
Siehe auch : Pelčák,  Petr : Židovští a němečt í architekt i v Brně [Jüdisch e und deutsch e 
Architekte n in Brunn] . In : Proglas 1 (1990) H . 8, 16-21. 
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Abb.l: Baumfeld/Schlesinger,  Hau s Löw-Beer , Brunn . Qae/Ze : Profi l 1936. 

Mi t de r Themat is ie run g deutschsprachige r Kul tu r in de r Tschechoslowake i ris-
kiert e m a n seit d e m Zwei te n Weltkrie g schnell , in de n R u c h des Revisionismu s zu 
geraten ; in de n siebziger Jah re n ging dies so weit , dass m a n im deutsche n Sprach -
r a u m nich t m e h r wagte, deutsch e Städtename n wie B r u n n zu verwenden . F o r -
schungsun te rnehme n beschränk te n sich zumeis t au f da s Wer k v o n Adol f L o o s 2 3 u n d 
Mie s van de r Rohe s H a u s Tugendhat . 

Ein e Vorreiterroll e n a h m e n in Bezu g auf ein e differenzierter e Betrachtungsweis e 
de r tschechische n M o d e r n e Pave l Zat loukal , 2 4 Äkos M o r a v ä n s z k y 2 5 u n d Vladimi r 
Slapeta 2 6 ein . D e r von de r Berline r Akademi e de r Küns t e herausgegeben e Ban d 
„Baustelle : Tschechisch e R e p u b l i k " 2 7 br ing t eine n von Šlapet a zusammengeste l l te n 
p rägnan te n Überb l ic k übe r die tschechisch e Arch i t ek tu r seit 1918. I m A n h a n g fin-
de n sich einige Pr imärquel len , da run te r ein Text v on Sergius Ruegenber g übe r da s 

23 

24 

25 

26 

27 

Insbesonder e Dietric h Worbs. Siehe z.B. : Worbs, Dietrich : .Unbekannte ' Baute n un d 
Projekt e von A. Loo s in der ČSSR . In : Alte un d modern e Kuns t 21 (1976) H . 144, 16-25. 
Z.B. : Zatloukal,  Pavel: Šumpersk á architektur a let 1850-1950 [Mährisc h Schönberge r 
Architektu r der Jahr e 1850-1950] . In : Severní Morav a 51 (1986) 28-36. 
Z.B. : Moravänszky,  Äkos: Di e Architektu r der Donaumonarchie . Berlin (Erns t +  Sohn ) 
1988. -  Ders.: Di e Erneuerun g der Baukunst . Wege zur Modern e in Mitteleurop a 1900-
1940. Hg . von der Hochschul e für Angewandt e Kuns t Wien. Salzburg, Wien (Residenz ) 
1988. 

Z.B. : Šlapeta,  Vladimír : Di e Brünne r Funktionalisten . Modern e Architektu r in Brun n 
(Brno) . Technische s Nationalmuseu m Prag . Prah a 1985/86 . -  Czec h Functionalis m 1918-
1938. With a foreword by Gusta v Peichl and introductor y essay by Vladimír Šlapeta. 
Architectura l Association , Londo n 1987. 
Šlapeta,  Vladimír (Hg.) : Baustelle : Tschechisch e Republik . Aktuelle Tendenze n tschechi -
scher Architektur . Katalo g anlässlich der Ausstellung.Baustelle : Tschechisch e Republik / 
Staveniště : Česká Republika . Akademi e der Künst e Berlin . Berlin 1997. 
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Hau s Tugendhat , der bereit s im Prage r Brünner-Funktionalisten-Katalo g von 1985 
veröffentlich t worde n war, un d ein Nachdruc k von Juliu s Posener s Text über das 
Haus-Tugendhat-Symposiu m in Brun n 1969. Außerde m wird hier eine von Šlapet a 
besorgte kleine Zusammenstellun g von weiteren Highlight s nich t in der ČSR ansäs-
siger Architekte n geboten : nebe n Loos ' Prage r Hau s Mülle r unte r andere m Thil o 
Schoder s Hau s Stross in Reichenber g (Liberec) , Brun o Paul s Prage r Hau s Traub , 
Eric h Mendelsohn s Kaufhau s Bachne r in Mährisch-Ostra u (Ostrava) , die beiden 
Villen Heinric h Lauterbach s in Gablon z (Jablone c na d Nisou) , Baumfeld/Schlesin -
gers Brünne r Hau s Löw-Bee r (siehe Abb. 1) un d Walter Sobotka s Hau s Adam in 
Iglau (Jihlava ) (siehe Abb. 5). 

Auch Rostislav Švácha listet für Pra g zahlreich e Baute n aus der ersten Hälft e des 
20. Jahrhundert s mit unterschiedlichste n Urheber n auf, 28 darunte r befinde n sich 
unte r andere m Objekte deutschsprachige r jüdische r Architekte n wie Mühlstein / 
Fürth , die einen der tschechische n Modern e verwandte n Funktionalismu s vertraten , 
Rudol f Wels ode r auch Kur t Spielman n (siehe Abb. 2), dessen Werk völlig unbear -
beite t ist. Spielman n wurde 1903 als Soh n jüdische r Elter n in Olmüt z (Olomouc ) 
geboren un d studiert e an den Technische n Hochschule n in Brun n un d Wien. Nac h 
seinem Studiu m lebte Spielmann , der in seiner Arbeit eine eigenständig e Formen -
sprach e mit entscheidende n Einflüssen der Wiener Schul e um Josef Fran k vertrat , in 
Prag. 29 

De m Schaffen jüdische r bzw. deutschsprachige r Architekte n in Mähre n un d 
Schlesien galten in den letzte n Jahre n einige Forschungsansätze . Ihr e Arbeiten in 
Böhmen , wo das Klim a sowohl für deutschsprachig e als auch für jüdische Archi-
tekte n bedeuten d ungünstige r war, liegt dagegen nac h wie vor weitgehen d im Dun -
keln. Wie Zdeně k Lukeš ausführt, 30 dominierte n in Pra g die Absolventen der nu r 
von wenigen deutschsprachige n Architekte n besuchte n Tschechische n Technische n 
Hochschule , Kunstgewerbeschul e un d Akademi e der Bildende n Künste . Auch die 
meiste n in Böhme n ansässigen Otto-Wagner-Schüle r wie Jan Kotěr a un d Josef 
Chocho l waren Tschechen . De r deutschsprachig e Hasenauer-Schüle r Josef Zasch e 
konnt e in Prag , so Lukeš, 31 nich t zuletz t durc h seine Zusammenarbei t mit pro -
minente n tschechische n Architekte n wie Jan Kotěr a un d Pavel Janá k reüssieren . 

Švácha,  Rostislav: Od modern y k funkcionalism u [Von der Modern e zum Funktionalis -
mus]. 2. Aufl. Prah a (Victoria Publishing ) 1995 (Erstveröffentlichung : Prah a (Odeon ) 1985). 
Spielman n realisierte zwischen 1929 und 1937, zum Teil gemeinsam mit Karel Jarolímek , 
Einfamilienhäuse r in Königinho f (Dvů r Králové) , Königgrätz , Hohenbruc k (Třebechovic e 
pod Orebem) , Hirschber g (Doksy) , Teplitz-Schöna u (Teplice ; siehe Abb. 2), Haselbac h 
(Trhanov) , Prag-Barrando v und Prag-Hlubočep y sowie ein Mehrfamilienhau s in Prag 2. 
Außerdem baute er ein Einfamilienhau s in Unhoš ť bei Prag um und richtet e eine Wohnun g 
für Dr . L. im .elektrische n Haus ' in Prag sowie den Verkaufsladen des Prager Wollklubs ein. 
Dazu auch : Lukeš,  Zdeněk : Die Architektu r in Böhmen . In : Lücken in der Geschicht e 
1890-1938: polemische r Geist Mitteleuropas . Deutsche , Juden , Tschechen . Ausstellungs-
katalog. Prag, Eisenstadt , Regensbur g 1994/95, 112-115. Hie r wurden allerdings die Bild-
unterschrifte n falsch zugeordnet . 
Ebenda. 
Ebenda. -  Lukeš,  Zdeněk/ 'Svoboda, Jan: Josef Zasche . In : Uměn í 38 (1990) H. 6, 534-543. 
-  Günther, Rudolf: Josef Zasche . Münche n (Bogen-Verlag ) 1971. 
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Abb. 2: Kurt Spielmann,  Hau s Seger, Teplitz-Schönau . Q«e//e : Innendekoratio n 1935. 

Deutschsprachig e und/ode r jüdisch e Architekte n hatte n eindeuti g schlechter e Vor-
aussetzunge n als tschechisch e un d bemühte n sich dahe r oft darum , ihre Herkunf t 
zu verbergen. 32 Di e zunehmend e Isolierun g der deutschsprachige n un d jüdische n 
Bevölkerun g gerade in Pra g führt e teilweise auch zu eine r völligen Assimilation 
an den tschechische n Kulturkreis. 33 Ansätze zu eine r Bestandsaufnahm e deutsch -
sprachige r Architekte n in Pra g biete t der von Lukeš zusammengestellte , großteil s 
in For m eines Bildbande s mi t Kurzbiografie n gehalten e Katalo g der Prage r Aus-
stellun g „Begleichun g der Schul d /Splátk a dluhu". 3 4 Dor t werden unversehen s auch 
Huber t un d Fran z Gessner , Adolf Loos , Heinric h Kulka , Josef Hoffmann , Pete r 
Behren s un d Brun o Paul , der ein Hau s für einen tschechischsprachige n Prage r 
Industrielle n baute , zu Prage r Architekte n erklärt . Trot z dieses Übereifer s un d des 
etwas unglücklic h gewählten Titel s ist der Katalo g aber ein wichtiges Signal für eine 
differenzierter e Betrachtun g der Prage r Kulturgeschichte . 

32 
Brněnšt í židovští architekt i 10f. (vgl. Anm. 17). Die böhmische n Juden tendierte n im 
Gegensat z zu den mährische n eher zu einer Identifikatio n mit den Tschechen , mitunte r 
auch zum tschechische n Nationalismus . 
Kroutvor, Josef: Polemisch e Häuserecken . In : Lücken in der Geschicht e 1890-1938 71-74 
(vgl. Anm. 29). 
Splátka dluhu . Prah a a její německ y hovoříc í architekt i 1900-1938. Konzeptio n Zdeně k 
Lukeš.  Ausstellungskatalog, Galeri e Jaroslava Fragner a Praha . Prah a (Fraktál y Publishers ) 
2002. Deutsch e Ausgabe u.d.T : Begleichun g der Schuld . In Prag tätige deutschsprachig e 
Architekte n 1900-1938. s 
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Ansätze zu eine r angemessene n Würdigun g gerade der jüdische n Architekte n in 
Mähre n bieten einige in den letzte n Jahre n veröffentlicht e Untersuchungen . Eine n 
bemerkenswerte n Anfang macht e Jindřic h Vybírals Ausstellungskatalo g „Jin ý dům " 
(Da s ander e Haus), 3 5 in den auch nichtjüdisch e deutschsprachig e Architekte n ein-
bezogen wurden . Dabe i muss zwischen dem Statu s der deutschsprachige n Archi-
tekte n im prosperierenden , industriel l geprägten un d progressiven Brun n un d im 
eher nationalistische n Pra g klar unterschiede n werden. 36 Di e Näh e zu Wien mit 
ihre n kulturelle n Auswirkungen war ein wichtiges mährische s Spezifikum . Als .Vor-
stadt Wiens' stand Brun n unte r dem starken Einfluss der nahe n Hauptstadt, 3 7 war 
aber zugleich selbst eine der Keimzelle n der Wiener Moderne . An der Brünne r 
Deutsche n Technische n Hochschul e konnt e ma n 1889 Adolf Loos , Josef Hoffman n 
un d Huber t Gessne r auf einem Klassenfot o verein t sehen . Auch der eloquentest e 
journalistisch e Propagandis t der Wiener Moderne , Ma x Eisler, erhiel t seine Aus-
bildun g in Brunn . Zahlreich e Otto-Wagner-Schüle r wie Josef Mari a Olbric h un d 
Leopol d Bauer sowie ihr Zeitgenoss e Ludwig Bauman n wurde n in Mähre n geboren 
un d plante n un d baute n auch dort, 3 8 ebenso wie die in Wien tätigen Architekte n 
Hug o Gorge , Arnold Karplu s (Baute n in Nieder- Wigstein/Doln í Víkštejn bei Trop -
pau/Opav a un d Wigstadtl/Vitkov , Oskar Wittek (Hau s in Jägerndorf/Krnov) , Han s 
Richter , Heinric h Kulka (Häuse r in Gablonz/Jablonec , Hronov , Königgrätz , Pilsen / 
Plze ň un d im Böhmerwald) , Jacque s Groa g (Häuse r in Olmütz , Pra g un d Ostra -
witz/Ostravice , siehe Abb. 3), Pau l Engelman n (Häuse r in Olmütz , Mährisc h Ost -
rau un d Libenitz/Libenice) , Adolf un d Han s Paa r sowie Han s Vöth. 39 

Nac h dem Erste n Weltkrieg erlebt e die Hauptstad t Mähren s einen enorme n wirt-
schaftliche n Aufschwung unte r andere m dan k ihre r Wollindustrie . Bis 1924 sprach 

Jiný dům . Německ á a rakouská architektur a na Moravě a ve Slezsku v letech 1890-1938 
[Das ander e Haus . Deutsch e und österreichisch e Architektu r in Mähre n und Schlesien in 
den Jahre n 1890-1938]. Ausstellungskatalog, Národn í Galeri e Prah a 1993/Museu m für 
Angewandte Kunst Wien. Praha , Wien 1995. 
Nich t umsons t spielte der kubistische tschechisch e Nationalsti l in Mähre n keine Rolle. 
Daz u auch der Beitrag von Tempi,  Stephan : Streiflichte r auf die Baukultu r in Brunn und 
Querverbindunge n nach Wien. In : Stiller, Adolph (Hg.) : Das Hau s Tugendhat . Ludwig 
Mies van der Roh e Brunn 1930. Architektu r im Ringtur m 5. Salzburg (Pustet ) 1999, 77-83. 
-  Lukeš: Die Architektu r in Böhme n (vgl. Anm. 29). 
Daz u Zatloukal,  Pavel: Brněnská Ringstrasse [Die Brünne r Ringstraße] . In : Bulletin Mo-
ravské galerie v Brně 51 (1995) 27-40. -  Sedlářova, Jitka: Ludwig von Förste r (1797-1863) 
a Morava [Ludwig von Förste r (1797-1863) und Mähren] . In : Ebenda 40-43. 
Siehe auch Zatloukal,  Pavel: Zentru m und Provin z -  Wagners Schüler aus Mähren . In : 
Oberhammer, Monik a (Hg.) : National e und übernational e Kunstströmunge n in der 
Habsburger-Monarchie . Institu t für Kunstgeschicht e der Universitä t Salzburg. Salzburg 
1989, 33-39. -  Vybíral, Jindřich : Moravská kapitola v tvorbě Wunibalda Deininger a [Das 
mährisch e Kapite l im Schaffen Wunibald Deiningers] . In : Bulletin Moravské galerie v Brně 
51 (1995) 44-48. 
Weitere Bauten von Architekte n der Wiener Modern e in der Tschechoslowake i stamme n 
von Karl Dirnhube r (Smiřice) , Max Feilere r (Freudenthal/Bruntál) , Fischel/Sille r (Pra g und 
Brunn sowie im Böhmerwald) , Frit z Gro ß (Marienbad/Mariánsk é Lázně) , Josef Hah n 
(Budweis) , Ott o Rudol f Hellwig (Landhau s in Mähren) , Frit z Reich l (Prachatitz / 
Prachatice , Budweis, Prag) , Walter Sobotka (Iglau) und Armand Weiser (Znaim/Znojmo) . 
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Abb.3: Jacque s Groag, Hau s Eisler, Ostrawitz . Quelle: Innendekoratio n 1937. 

meh r als die Hälft e der Bevölkerun g Brunns , darunte r ein Großtei l der Oberschicht , 
deutsch, 40 in der gesamten Tschechoslowake i laut der Volkszählun g von 1930 ein 
knappe s Viertel. Viele der jüdische n Oberschichtfamilie n waren zweisprachig , etwa 
die aus Svitávka (Swittawka ) stammende n Löw-Beer s ode r die Olmütze r Famili e 
Briess. 

Josef Hoffman n baut e noc h in den zwanziger Jahre n Landhäuse r in den Sommer -
frischeorte n im Altvatergebirge, un d Leopol d Bauer realisiert e mehrer e Baute n 
in Jägerndor f un d Troppau . Auch einige wichtige Wiener Mäzen e stammte n aus 
Mähren . Di e Olmütze r Bankiersfamili e Primaves i etwa ließ sich vor dem Hoff-
mann'sche n Landhau s in Winkelsdor f (Kout y na d Děsnou ) in ihre r Heimatstad t eine 
Villa von den Wiener Architekte n Krau ß un d Tölk bauen . Di e Möbe l entwar f der 
aus Brun n stammend e Bildhaue r Anto n Hanak. 4 1 Di e Primavesi s finanzierte n die 
Wiener Werkstätt e bis zum Konkur s ihre s Bankhause s 1926, danac h übernah m 
die mi t ihne n verschwägerte Textilfabrikanten-Famili e Grohman n aus Würbentha i 

Brněnšt í židovští architekt i 10 f. (vgl. Anm. 17). -Stiller: Das Hau s Tugendha t 65 (vgl. Anm. 
36). 
Zatloukal,  Pavel: Vila Primavesi v Olomouc i [Die Villa Primavesi in Olmütz] . Olomou c 
1990. -  Smetana,  Alexandra/Karolyi,  Claudia : De r Künstle r und seine Mäzene . In : biblos 
49 (2000) H . 2, 353-380. 
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(Vrbno po d Pradědem ) im Altvatergebirge diese Aufwendungen . Josef Hoffman n 
un d sein Büroche f Ma x Feilere r baute n 1920/2 1 eine Villa für Frit z Grohmann ; 
ander e Projekt e des sozial engagierte n Industrielle n wie eine Einfamilienhaus -
Werkssiedlun g nac h dem Vorbild von Dresden-Hellera u wurde n ebensoweni g reali-
siert wie Hoffmann s Hausentwürf e für Grohmann s Brüde r Kur t un d Kuno. 4 2 

Im kulturel l aufgeschlossene n Klima von Brunn , wo 1925 im Rahme n einer von 
den progressiven UP-Möbelwerke n initiierte n Vortragsreih e unte r andere m J. J. 
P. Oud , Walter Gropius , Le Corbusier , Amédé e Ozenfan t un d Adolf Loo s sprachen , 
hatte n deutschsprachig e Architekte n rech t gute Möglichkeiten , ihre Idee n zu ver-
wirklichen . Deutsch - ode r zweisprachige Architekturzeitschrifte n hatte n einen grö-
ßere n Stellenwer t als in Böhmen . Adolf Loo s un d Arnošt Wiesner schriebe n in der 
zweisprachige n „Bytová kultur a -  Wohnungskultur" , die 1924/2 5 unte r der Leitun g 
von Bohumi l Markalou s ebenfalls von den UP-Werke n herausgegebe n wurde. 4' ' 
I n Bratislava erschie n in den dreißiger Jahre n das zunächs t deutsch-slowakisch -
ungarische , dan n nu r noc h deutsch-ungarisch e „Forum" , das unte r andere m das 
offizielle Publikationsorga n der „Gemeinschaf t deutsche r Architekte n in der ČSR " 
un d diverser mährische r Künstlerverbänd e war. Herausgebe r waren die slowakisch-
mährische n jüdische n Architekte n Andrea s Szöny i un d Endr e Steiner . 

Di e Bedeutun g der deutschsprachige n Architektenverbänd e hielt sich allerding s in 
Grenzen . Di e tschechisch e Sektio n des deutsche n Werkbund s entfaltet e im Gegen -
satz zur schlesische n Sektio n ode r zum tschechische n Werkbun d (Svaz českého díla) 
keine progressiven Aktivitäten . Ers t 1926 gegründet , hatt e sie ihre n Sitz im nord -
böhmische n Reichenber g (Liberec) , eine r der Hochburge n deutschsprachige r Kul -
tur . War das wie Brun n von der Textilindustri e geprägte Reichenber g 1906 noc h 
Schauplat z der großen deutsch-böhmische n Ausstellung mit einem Siemen s & 
Halske-Pavillo n von Adolf Loo s gewesen, so spielte es nac h dem Erste n Weltkrieg 
in architektonische r Hinsich t keine Roll e mehr . Da s erste Reichenberge r .Hoch -
haus' , das bruchsteinverblendet e Gebäud e der Versicherun g Assicurazion i Generali / 
Moldavi a General i in der Široká 1, entstan d erst 1936/3 7 nac h einem Entwur f des 
1889 in Schluckena u (Šluknov ) geborene n Frit z Lehmann ; es verfügte über ganze 
sieben Obergeschosse . Leite r des Deutsche n Werkbund s in der Tschechoslowake i 
war der 1881 in Schatzla r (Zacléř ) geboren e Architek t Vinzenz Baier, der in den 
Jahre n 1915 bis 1944 an der Brünne r Deutsche n Technische n Hochschul e unterrich -
tete , von der zeitgenössische n Fachpress e aber nich t rezipier t wurde. 4 4 Vorsitzende r 

Sekler,  Eduar d F.: Josef Hoffman n - das architektonisch e Werk. Wien, Salzburg (Residenz ) 
1982, 385-391, 399, 424 f. 
Die von Jan Vaněk geleiteten UP-Werke , die u.a. mit Hugo Gorge und Bruno Paul zu-
sammenarbeiteten , machte n sich besonder s um international e Kontakt e auf gestalterische r 
Ebene verdient . Dazu : Chatrný, Jindřich : Brno interior s and furnitur e 1919-1939. In : Ku-
dělka,  Zdeněk /  Chatrný, Jindřic h (Hgg.) : Fo r Ne w Brno . The Architectur e of Brno 1919-
1939. Muzeu m města Brna 2000, Bd. I, 61-71. -  Koudelková,  Dagmar : Jan Vaněk. In : Bulle-
tin Moravské galerie v Brně 49 (1993) 132-135. 
Abgesehen vom Pavillon des Deutsche n Werkbund s (Einrichtun g durch den jüdisch-
ungarisch-mährische n Architekte n Zoltá n Egri) auf der Ausstellung zeitgenössische r Kul-
tur in der Tschechoslowakei , die 1928 anlässlich des zehnjährige n Bestehen s der Republi k 
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Abb. 4: Emil Leo,  Deutsche s 
; V ° ^ ' Technikerheim , Brunn . 

. ; . ''' Quelle: Foru m 1934. 
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der Vereinigun g deutschböhmische r Architekte n war der 1871 in Gablon z gebo-
ren e Josef Zasche , der aus der Schul e Kar l Hasenauer s un d dem Atelier Friedric h 
Ohmann s in Wien kam, mit Jan Kotěr a un d Pavel Janá k zusammenarbeitet e un d 
1929 als architektonische r Berate r für Josef Havlíček s un d Kare l Honzík s epoche -
machend e Pensionskass e in Prag-Žižko v (náměst í W Churchill a 2) fungierte . 

Deutschsprachig e Architekte n nichtjüdische r Herkunf t werden von der For -
schun g noc h imme r meist übersehen , so etwa Emi l Leo , der in Brun n -  zum Beispiel 
mit dem Technikerhei m in der Tvrdéh o (siehe Abb. 4) -  eine solide, schlicht e 
Modern e vertrat. 45 So gut wie nich t rezipiert , weil zude m durc h die Raste r der städ-
tische n Denkmalverzeichniss e fallend, sind auch Architekten , die in kleinen Städte n 
arbeiteten , wie der in Mährisc h Schönber g (Šumperk ) geboren e Han s Vöth, der bei 
Oskar Strna d an der Wiener Kunstgewerbeschul e studier t hatte . Er richtet e unte r 

auf dem Brünne r Messegeländ e stattfand , und der in schlichten , sachliche n Forme n gehal-
tenen Mensa der Brünne r Deutsche n Technische n Hochschul e in der Údoln í (1929) wur-
den keine Bauten Baiers veröffentlicht . 
Vybíral, Jindřich : Z .druhého ' proud u brněnsk é kultur y -  Heinrich  Fant a a další [Von der 
.zweiten ' Strömun g der Brünne r Kultu r -  Heinric h Fant a und andere] . In : Bulletin 
Moravské galerie v Brně 49 (1993) 100-103. 
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andere m Wohnunge n in Müglit z (Mohelnice) , Mährisch-Neustad t (Uničov ) un d 
Hohenstad t (Zábřeh ) ein. Von seinen Projekte n realisiert wurde n 1926/2 7 ein Ein -
familienhau s in Mährisc h Schönber g (mi t Viktor Hartig) 4 6 un d 1930/3 1 ein kleines 
Wohn - un d Geschäftshau s in Müglitz . Beide sind der Wiener Modern e von Strna d 
un d Fran k verpflichtet . Nac h dem Zweite n Weltkrieg zog Vöth nac h Bayern . Übe r 
sein weiteres Leben ist nicht s bekannt . Ähnliche s gilt für die aus Mährisc h Lotsch -
nau (Moravsk ý Lačnov ) stammende n Brüde r Adolf un d Han s Paar , die an der 
Wiener Kunstakademi e bei Pete r Behren s studier t hatten . Nebe n mehrere n Baute n 
in Wien richtete n sie unte r andere m 1928 das Café im Deutsche n Vereinshau s in der 
damalige n Schillerstraße , der heutige n Hlavn í třída , in Mährisc h Schönber g ein. 47 

Im Rahme n von Symposie n un d Publikatione n wird seit einiger Zei t im Inns -
brucke r Brenner-Archi v verstärkt über den Olmütze r Loos-Schüle r Pau l Engel -
man n gearbeitet , der nich t zuletz t durc h seine engen Beziehunge n zu Adolf Loos , 
Kar l Krau s un d Ludwig Wittgenstei n eine interessant e Mittlerroll e in den kulturel -
len Kreisen von Wien un d Olmüt z einnahm. 48 Verwandtschaftlich e Beziehunge n 
bestande n unte r andere m zu den Familie n Tugendha t un d Groag . In Olmüt z ge-
hört e Engelman n zum Intellektuellenkrei s um Heinric h Groa g - einem Vetter des 
Architekte n Jacque s Groa g - in den er auch Ludwig Wittgenstei n einführte . 

De r Band „Pau l Engelman n un d das mitteleuropäisch e Erbe" 4 9 versammel t meh -
rere kompetent e Essays insbesonder e zum jüdische n Leben im Olmütze r Rau m un d 
in der Emigratio n in Palästina . Beleuchte t werden nac h kurze n Abrissen unte r ande -
rem zur Rolle Loos' , Wittgenstein s un d Kar l Kraus ' sowie der Architektu r in 
Palästin a auch die Biografien von Engelmann s Geschwistern , der Buchillustratori n 
Ann y un d dem Karikaturiste n Pete r Engelman n sowie von dessen Fra u Anna . 
Ferne r werden Heinric h Groa g un d der Dramatike r Ma x Zweig vorgestellt, der 
ebenfalls zum Olmütze r Krei s gehört e un d sich späte r in Israe l eine Wohnun g mit 
Engelman n teilte . Di e Forschun g zu Groag s Vetter Jacques , der unte r andere m 
Bauleite r des Wittgenstein-Hause s un d eine r der wichtigsten Schüle r von Adolf 
Loo s war, seiner Fra u Jacqueline , seinem Brude r Emanue l un d dessen Fra u Trude , 
die alle ebenfalls künstlerisc h täti g waren , bleibt jedoch ein Desiderat, 50 ebenso wie 
eine Aufarbeitun g des Nachlasse s von Loos ' Büropartne r Heinric h Kulka . Archi-
tektonische n wie persönliche n Beziehunge n ist der Essayban d „Pau l Engelman n 
(1891-1965) -  Architektu r -Judentu m - Wiener Moderne " gewidmet, 51 der Produk t 
eines 1997 in Innsbruc k abgehaltene n Symposium s ist. Unte r andere m wird hier 
jener 1978 entstanden e Aufsatz Vladimír Šlapeta s endlic h in Buchfor m abgedruckt, 52 

Zatloukal: Šumpersk á architektur a let 1850-1950, 28-36 (vgl. Anm. 24). 
Siehe: Bau- und Werkkunst 6 (1929/30 ) H . 1, 40-43. 
Zu diesem Projekt : http://brenner-archiv.uibk.ac.at/brenner.ht m 
Bakacsy,  Judit h (Hg.) : Pau l Engelman n und das mitteleuropäisch e Erbe. De r Weg von 
Olmüt z nach Israel. Wien, Bozen (Folio ) 1999. 
Ursula Proko p führt derzeit an der Universitä t Wien ein Forschungsprojek t zu Groa g 
durch . 
Schneider,  Ursul a (Hg.) : Paul Engelman n (1891-1965) . Architektu r -Judentu m - Wiener 
Moderne . Wien, Bozen (Folio ) 1999. 
Siehe Anm. 14. 

http://brenner-archiv.uibk.ac.at/brenner.htm
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der bedauerlicherweis e nac h wie vor praktisc h die einzige Quell e zum Werk von 
Jacque s Groa g bildet. 53 

Im Zuge des in den letzte n Jahre n gewachsene n Interesse s an Ludwig Wittgen -
stein 5 4 erschie n vor kurze m auch Pau l Wijdevelds Standardwer k zum Wiener 
Wittgensteinhau s in eine r gekürzte n Paperbackausgabe. 55 Bernhar d Leitner , der 
Rette r des Hauses , das nu r um Haaresbreit e dem Abriss entging , nachde m es der 
Soh n der Bauherri n an eine Investorengemeinschaf t verkauft hatte, 56 dokumentier t 
in einem bei Hatj e Cant z erschienene n Band ausführlic h sowohl die Geschicht e des 
Hause s als auch die seiner Rettung. 57 Das s der Bau, von dessen Planun g sich Engel -
man n in der letzte n Phas e völlig zurückzog , nich t einfach als ein Stüc k Architektur , 
sonder n vielmeh r als „hausgeworden e Logik"5 8 zu werten ist, steh t auße r Zweifel. 
Dennoc h ist der ikonisch e Charakter , der ihm un d seinem Plane r Wittgenstei n von 
vornherei n zugestande n wird, mitunte r schwer verdaulich : Ein kleines Heftche n 
aus dem Besitz Wittgenstein s mit eingeklebte n Fotografie n un d leeren linken Seiten 
ist verzichtbarerweis e in eine r 1:1-Faksimilereproduktio n wiedergegeben . Di e ver-
schiedene n Öffnungs- un d Schließzuständ e der einzelne n Türe n sind in Fotografie n 
akribisch dokumentiert ; auf den Seiten 99 un d 101 wird das Titelfoto , einma l in 
einem leich t veränderte n Ausschnitt , noc h zwei weitere Mal e abgedruckt . Auch darf 
ma n sich fragen, ob die Erkenntnis , dass die Stuccolustro-Wänd e nich t rein weiß, 
sonder n gebroche n weiß waren , wirklich derarti g sensationel l ist. Im Rahme n bei-
spielsweise der Loos-Forschun g ha t ma n sich von eine r solche n sakralisierende n 
Herangehensweis e schon lange verabschiedet . 

Wenn auch die vier neue n Publikatione n zu Ludwig Mie s van der Rohe s Hau s 
Tugendha t eher im Zusammenhan g der enorme n Mies-Renaissanc e der letzte n Jahr e 
zu sehen sind als in dem eines gesteigerten Interesse s an der Architektu r der 
Modern e in der Tschechoslowakei, 59 thematisiere n sie doc h alle auch die Frag e nac h 
etwaigen Beziehunge n zwischen Mie s un d der Brünne r Moderne ; Beziehungen , die 
sich vorrangig durc h ihr Nichtvorhandensei n auszeichneten . Sowoh l die in Öster -
reich als auch die in Brun n erschienene n Publikatione n setzen den inhaltliche n 
Schwerpunk t auf die Restaurierun g un d befassen sich danebe n mi t der Dokumen -
tatio n des Planungs - un d Bauprozesse s einerseits , des Bestand s andererseits . 

Siehe auch : Konečný, VavellMichna,  Pavel (Hgg.) : Seznam nemovitýc h kulturníc h památe k 
Olomouc e [Verzeichni s der Baudenkmal e von Olmütz] . Památkov ý ústav v Olomouci . 
Olomou c 1996. 
U. a. Allen, Richar d /  Turvey,  Malcol m (Hgg.) : Wittgenstein . Theor y and the Arts. London , 
Ne w York (Routledge ) 2001. 
Wijdeveld,  Paul : Ludwig Wittgenstein , Architekt . Amsterdam (Pepi n Press) 2000. 
Leitner,  Bernhard : Die Architektu r von Ludwig Wittgenstein . Halifax (The Press of 
Nova Scotia College of Art and Design) 1973 und Ne w York (Ne w York Universit y Press) 
1976. -  Siehe auch den Bericht zum Symposium der Österreichische n Gesellschaf t für 
Architektu r „De r Fall des Hause s Wittgenstein" . In : UmBa u 17 (ÖGFA ) Wien 2000, 49-
116. 
Leitner,  Bernhard : Das Wittgenstein Haus . Ostfildern-Rui t (Hatj e Cantz ) 2000. 
Hermin e Wittgenstein , zit. nach : Leitner: Die Architektu r von Ludwig Wittgenstein 32 
(vgl. Anm. 56). 
Šlapeta,  Vladimír: Das Bauhau s und die tschechisch e Avantgarde (vgl. Anm. 12). 
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Ein e nich t zuletz t durc h ihre sorgfältige grafische Gestaltun g ihre m Gegenstan d 
angemessen e hervorragend e Einführun g ist der im Brünne r Fotep-Verla g erschie -
nene , auf Deutsc h un d Tschechisc h erhältlich e Band des währen d der Drucklegun g 
verstorbene n Zdeně k Kudělka. 60 Kudělka s konzise Texte , in dene n er unte r andere m 
Einflüsse Mies ' auf Bohusla v Fuch s nachweist , sowie zeitgenössisch e Ansichte n der 
Villa Tugendha t ergänze n die ausführlich e fotografisch e Dokumentatio n von Libo r 
Teplý, die den Statu s Qu o des Gebäude s in zahlreiche n Detailansichte n festhält un d 
dabei auch die ästhetische n Raffinessen von Mies ' Architektu r vermittelt . Unte r 
andere m wird dabe i das subtile Spiel der Farbtön e im Wechselspie l von Materialie n 
un d Lich t deutlich , das sich über die Schwarzweißfotografie n der frühe n dreißiger 
Jahr e nich t mitteilt . Detail s wie die Kapitelüberschrif t „De r Auftraggeber" (trot z der 
bekannte n un d auch von Kudělk a wiedergegebene n Tatsache , dass Gret e Tugendha t 
für die Wahl des Architekte n un d die Planun g mindesten s so sehr verantwortlic h war 
wie ihr Mann ) sind dahe r verzeihlich . 

Als Herausgebe r des im Springer-Verla g erschienene n Bande s „Ludwi g Mie s van 
der Roh e - das Hau s Tugendhat" 6 1 fungieren mit Wolf Tegethof f un d Daniel a 
Hammer-Tugendha t ein ausgewiesener Expert e für Mies ' Einfamilienhäuse r un d die 
jüngste, bereit s in der Emigratio n geboren e Tochte r von Frit z un d Gret e Tugendhat , 
was Informatione n aus erster Han d verspricht . Z u erfahre n ist so beispielsweise, dass 
eine Auftragsvergabe an Arnošt Wiesner zur Debatt e stand , bevor ma n sich, ange-
regt einerseit s durc h Mies ' Berline r Hau s Perls , andererseit s durc h die Stuttgarte r 
Weißenhofsiedlung , auf Betreibe n Gret e Tugendhat s für Mie s entschied ; eine Zu -
sammenarbeit , die, wie ma n weiß, nich t konfliktfre i verlief un d beinah e zur Nieder -
legung des Auftrags durc h Mies geführt hätte , als die Tugendhat s Zweifel am Sinn 
raumhohe r Türe n äußerten . Bedauerlic h ist einzig die mangelhaft e Druckqualitä t 
der Abbildungen , besonder s da die Herausgebe r aus dem private n Fotoarchi v des 
passionierte n Hobbyfotografe n un d -filmer s Frit z Tugendha t schöpfe n konnten , 
das zum Beispiel den offenbar von Anfang an geplante n üppigen Pflanzenbewuch s 
des Hause s dokumentiert . Abgedruck t sind unte r andere m auch die legendäre n 
.Stellungnahmen ' von Frit z un d Gret e Tugendha t auf die viel diskutiert e Frag e 
„Kan n ma n im Hau s Tugendha t wohnen? " 

Als unverzichtbar e Ergänzun g zu diesem Band fungiert ein kürzlic h erschienene s 
bescheidene s querformatige s A4-Heft , das vom Wiener Hofmobiliendepo t an-
lässlich der Wiener Statio n der Vitra-Ausstellun g zu Mies ' Möbel n herausgegebe n 
wurde. 6 2 Di e große Überraschun g der Wiener Ausstellung un d der Publikatio n sind 
Frit z Tugendhat s bisher unveröffentlicht e Farbfotos , die er als Bromölumdruck e in 
der eigenen Dunkelkamme r selbst vergrößerte . Sie zeigen, wie entspann t die strenge 
Konzeptio n eines Mies-Hause s in der Praxis zu handhabe n war. 

Kudělka,  Zdeněk /  Teplý,  Libor: Vila Tugendhat . Brno (Fotep ) 2001. 
Hammer-Tugendhat,  Daniela/Tegethoff , Wolf (Hgg.) : Ludwig Mies van der Roh e - das 
Hau s Tugendhat . Wien, Ne w York (Springer ) 1999. 
Barta, Ilsebill: Wohnen in Mies van der Rohe s Villa Tugendhat , fotografiert von Frit z 
Tugendha t 1930-1938. Ausstellungskatalog, Museen des Mobiliendepot s Wien. Wien 2002. 
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Scho n zu Zeite n der Tugendhat s ersetzte n Fotografie n für die meiste n Archi-
tekturinteressierte n die direkt e Anschauung . Gerad e bei späte r veränderten , zerstör -
ten ode r nich t zugängliche n Baute n wie dem Hau s Tugendha t sind die sofort nac h 
Fertigstellun g entstandene n un d seitdem imme r wieder abgedruckte n Schwarzweiß -
Aufnahme n komplet t an die Stelle des Gebäude s selbst getreten . Di e abstrahierte , 
menschenfrei e Darstellun g des unbefleckte n leeren Baus im Sinn e eine r ikonische n 
Präsentatio n gebaute r Funktionalismustheori e war Programm . Frit z Tugendhat s 
Foto s zeichne n demgegenübe r ein andere s Bild vom Leben im Haus : Bunt e Blumen -
sträuß e stehe n auf den Glastischen , Kinde r lümmel n auf Stahlrohr-Freischwingern , 
un d auf dem Palisander-Bridgetisc h liegt -  horribil e dict u -  ein Spitzendeckchen . 
Da s hier dokumentiert e Konzep t eine r kritische n Aneignun g von Mies ' minimalis -
tische r Modern e durc h die Bewohne r schein t erstaunlic h problemlo s aufgegangen zu 
sein. 

De r deutsch-tschechisch e Dokumentationsban d zu dem im Februa r 2000 im 
Brünne r Hau s der Kuns t (Dů m uměn í města Brna ) abgehaltene n Symposiu m zur 
Restaurierun g un d Zukunf t des Hause s versammel t Grundlage n zur neue n Sicht des 
Baus un d seines Stellenwert s in der Architekturgeschichte. 63 Otaka r Máče l liefert 
einen Abriss der Rezeptionsgeschicht e un d insbesonder e der zeitgenössische n 
Kritik . Ivo Hamme r diskutier t den Problemkrei s Rekonstruktio n versus Kon -
servierung, der nac h Erscheine n des Bande s mi t den denkmalpflegerische n Debatte n 
um Han s Scharoun s Löbaue r Hau s Schminke , Loos ' Prage r Hau s Mülle r un d Brink -
man/va n der Vlugts Rotterdame r Hau s Sonnevel d noc h meh r Aktualitä t gewonne n 
hat. 64 Jan Sapák listet sowohl die bauliche n Veränderunge n als auch die Nutzungs -
geschicht e von der Kriegs- un d Nachkriegszei t (als die russische Kavallerie Pferd e 
im Wohnrau m einstellt e un d Bibliotheksregal e verfeuerte ) über die Renovierungs -
katastroph e von 1985 bis zur neuerliche n umfassende n Restaurierun g penibe l auf 
un d liefert so eine unverzichtbar e Grundlag e für künftige Forschungen . Wolf Teget-
hoff dokumentier t die Baugeschichte , etwa das wohlwollend e Entgegenkomme n 
von Seiten der städtische n Baubehörde , die sich neu e Erkenntniss e bezüglich der 
teilweise nich t erlaubte n Konstruktio n versprach , un d analysier t das -  trot z des ihm 
zugestandene n Statu s als Ikon e der Modern e -  im Allgemeinen als ,Villa' bezeich -
net e Hau s präzise im Kontex t dieses traditionelle n Bautypus . Vladimír Šlapet a schil-
der t die „ungewollt e Begegnung" von Mies'sche r un d tschechische r Modern e un d 
speziell Kare l Teiges Ablehnun g der Architektu r Mies van der Rohes, 65 weist aber 
auch Einflüsse Teiges auf Mie s nach . 

Vila Tugendha t -  význam, rekonstrukce , budoucnost . Villa Tugendha t -  Bedeutung , Re-
staurierung , Zukunft . Dů m uměn í města Brna/Nadac e Vila Tugendhat . Brno 2000. 
Ärgerlich ist Hammer s Aussage „Nac h der Zerstörun g des Barcelona-Pavillon s 1929 ist das 
Hau s Tugendha t das einzige erhalten e Werk in Europ a aus der ersten reifen Zeit von Mies 
van der Rohe" . Ebenda 100. Hie r wurde offenbar „einziges" mit „wichtigstes" verwechselt 
-  das Mehrfamilienhau s in der Weißenhofsiedlun g und das Berliner Hau s Lemke zählen 
sicher nich t zu Mies'  Frühwerk . 
Ebenda 35 f. -  Siehe auch Šlapeta: Das Bauhau s und die tschechisch e Avantgarde 224 (vgl. 
Anm. 12). 
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In dem von Adolph Stiller im Puste t Verlag herausgegebene n Band „Da s Hau s 
Tugendhat" 6 6 sind nebe n Wolf Tegethof f unte r andere m Brun o Reichli n sowie, mit 
besondere m Bezug zum Brünne r Umfeld , Jan Sapák un d Stepha n Temp i vertreten . 
Sapák beleuchte t die lokale Szene un d legt unte r andere m dar, dass in Brun n für 
Flachdachisolierunge n bereit s moderner e Materialie n als die von Mie s in Berlin 
bestellten verwende t wurde n un d die Brünne r Entwicklun g der Jahr e davor das 
Hau s Tugendha t in gewissen Aspekten bereit s antizipier t hatte. 67 I m Anhan g finden 
sich zahlreich e Reproduktione n von Planzeichnunge n un d vollständige Auflistun-
gen aller Blätter . De r Band wird so -  entsprechen d seiner Intentio n -  zu eine r 
Quellensammlun g für weitere Forschungen . 

Sowoh l Sapák als auch Temp i erwähne n im Kontex t des Hause s Tugendha t 
die Rolle der Brünne r Textilindustriellen , wobei die Name n für sich sprechen : 
Präsiden t des Verband s der mährische n Tuchindustrielle n war Gret e Tugendhat s 
Vater Alfred Löw-Beer , die Vizepräsidente n Frit z Tugendhat s Brude r Emi l un d 
Walter Neumark , Bauher r eines von Arnošt Wiesner entworfene n Einfamilienhause s 
in der Vinařská. 68 Wiesner baut e auch die Tuchfabrike n der Familie n Neumar k un d 
Stiassny um ; Ott o Eisler entwar f 1927 ein Hau s für den Schatzmeiste r des Verband s 
Kare l Samek . Wie Sapák darlegt , waren die Baumwollunternehme r in Nordböhme n 
un d Nordmähre n im Gegensat z zu den südmährische n Wollproduzente n aus-
schließlic h deutschsprachi g un d in ihre r Grundhaltun g konservativ. 69 Daz u wäre zu 
ergänzen , dass die Besitzer der Spinnere i un d Weberei Gottlie b Schnabe l in Neupak a 
(Nov á Paka) , Vasco dos Santo s un d seine Fra u Else, geboren e Schnabel , eine Aus-
nahm e bildeten . Da s Büro der Wiener Strnad - un d Loos-Schüle r Kar l Hofman n 
un d Felix Augenfeld entwar f sowohl das Wiener Hau s der Famili e als auch das 
Verwaltungsgebäud e des Betrieb s in Neupaka , ferner eine Jagdhütt e in Böhme n 
sowie Wohnungseinrichtungen. 70 Kar l Hofman n war ein Studienkolleg e Arnoš t 
Wiesners, mit dem er 1918/1 9 in Brun n zusammenarbeitete . Als er 1938 wegen sei-
ner jüdische n Abstammun g gezwungen war, Österreic h zu verlassen, floh er nac h 
Brunn . Hofmann/Augenfel d baute n in den zwanziger Jahre n auch das Direktoren -
un d Beamtenwohnhau s der Vereinigten Schafwollfabrike n in Jägerndor f sowie das 
Brünne r Hau s von Pau l Himmelreich , einem Mitinhabe r der Tuchfabri k Himmel -
reich & Zwicker. 71 

Stiller: Das Hau s Tugendha t (vgl. Anm. 36). 
Generallieferan t und Hauptbauunternehme r war die Baufirma der beiden Brüder von Ott o 
Eisler, Artur und Moři c Eisler, mit fast 1000 Angestellten der damalige Marktführer . 
Stiller: Das Hau s Tugendha t 65 ff. (vgl. Anm. 36). 
Siehe auch : Vybíral, Jindřich/ 'Zatloukal, Pavel: Architektur a let 1850-1950 v Krnově 
[Architektu r der Jahre 1850-1950 in Jägerndorf] . In : Uměn í 38 (1990) H.6 , 521-533. -
Vybíral, Jindřich : Průmyslová architektur a v Krnově [Industriearchitektu r in Jägerndorf] . 
In : Památk y a přírod a 16 (1991) 274-279. 
Siehe das Werkverzeichni s in: Hanisch: Felix Augenfeld (vgl. Anm. 14). 
Textilindustriell e waren neben den Financier s der Wiener Werkstätte , Frit z Wärndorfe r und 
Frit z Grohmann,  u. a. auch Adolf Loos' Bauherre n Hugo Steiner und Han s Moller , außer -
dem die Famili e Ott o Adam, deren Hau s in Iglau der mit ihnen verwandte Wiener 
Architek t Walter Sobotka entwarf (siehe Abb. 5). 
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Abb. 5: Walter Sobotka, Haus Adam, Iglau. Quelle: Moderne Bauformen 1932. 

Eine wichtige Rolle spielte nicht zuletzt die Familie Löw-Beer. Das Wiener Büro 
Baumfeld/Schlesinger richtete 1934 eine Wohnung für Fritz Löw-Beer und seine 
Frau in Löw-Beers Elternhaus in Svitávka ein, in der auch ihre Sammlung ostasiati-
scher Kunst untergebracht war. Der Bauherr, ein Cousin von Grete Tugendhat,72 war 
mit Rudolf Baumfeld auch persönlich befreundet. Wenig später bauten Baum-
feld/Schlesinger für Fritz' Bruder Ernst und seine Familie ein wienerisch-elegantes 
Haus in Brünn-Pisarky, Kalvodova 8/Marie Pujmanové. Als Rudolf Baumfeld, der 
wie die Löw-Beers jüdischer Herkunft war, 1938 aus Wien floh, fand er Zuflucht bei 
Fritz Löw-Beer und arbeitete von dort aus gemeinsam mit Arnošt Wiesner an Pro-
jekten in Brunn. 1939 emigrierte er wie die Löw-Beers in die USA. Grete Tugend-
hats Vater Alfred Löw-Beer überlebte die Zeit des Nationalsozialismus ebensowenig 
wie Rudolf Wels und Kurt Spielmann. Paul Engelmanns Bruder Peter und seine Frau 
nahmen sich 1939 beim Einmarsch der deutschen Wehrmacht das Leben; seine 
Schwester Anny wurde in einem Konzentrationslager ermordet. Karl Hofmann 
emigrierte nach Australien. Jacques Groag floh nach London, Heinrich Kulka nach 
Neuseeland. Beide waren im Exil wieder für ihre früheren Olmützer Bauherren 
tätig, mit denen sie freundschaftlich verbunden waren.73 

72 Grete Tugendhats Eltern bewohnten ein Jahrhundertwende-Haus unterhalb des Tugend-
hat-Hauses, für das sie ihrer Tochter einen Teil ihres weitläufigen Grundstücks geschenkt 
hatten. Ein anderer Zweig der Familie Löw-Beer besaß ein Haus nahe dem Brünner 
Messegelände, in dessen großem Park Pfauen die Passanten beeindruckten. Otto Eisler 
baute 1936 in Brunn (Cejl 6) ein Wohn- und Geschäftshaus für Max Löw-Beer. 
Hans Briess, dessen Olmützer Haus Groag entworfen hatte, emigrierte wie dieser nach 
England. Groag richtete dort Briess' Bungalow ein. Hans Briess' Cousin Franz, der in 
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Di e Atmosphär e des Brun n der Zwischenkriegszei t bringt Stepha n Temp i auf den 
Punkt : 

Erinner t sei an die Mehrsprachigkei t dieser Gesellschaft , an ein Land , das den bedrohte n 
Brüder n Thoma s und Heinrich  Man n die Staatsbürgerschaf t anbot , Brunn , das dem Schrift-
steller Oskar Maria Gra f zum Exil wurde. Im Hau s des Architekte n Ott o Eisler fand der 
Karikaturis t Thoma s Theodo r Hein e Asyl. Hier , in der Geburtsstad t des Kabarettiste n Frit z 
Grünbaum , lebte auch von 1934-38 der Wiener Arbeiterdichte r Josef Luitpol d Stern -  hier 
errichtet e die österreichisch e Sozialdemokrati e nach ihrem Verbot 1934 ihr Auslandsbüro , hier 
wurde die Arbeiterzeitun g gedruckt . 

1938 ändert e sich das. An der südliche n Grenz e kaum abgesichert , wurde die 
Tschechoslowake i vom .Anschluss ' Österreich s überrascht . De r überfüllt e erste 
Flüchtlingszu g aus Wien, der in der Nach t zum 12. Mär z den Grenzbahnho f Břeclav 
(Lundenburg ) erreichte , wurde gestoppt , un d alle österreichische n Staatsbürge r 
wurde n zurüc k un d dami t meist in den Tod geschickt ; so auch Frit z Grünbaum , der 
1941 im KZ Dacha u ermorde t wurde. 7 5 

Nac h dem End e des Zweite n Weltkriegs war von eine r Solidaritä t von tsche -
chisch - un d deutschsprachige n Tschechoslowaken , unabhängi g von ihre r Religions -
zugehörigkeit , erst rech t keine Red e mehr. 76 De m in Pra g ansässigen Josef Zasche , 
der eine zentral e Figu r der Prage r rationalistische n Frühmodern e gewesen war un d 
beim Prage r internationale n Architekturkongres s 1935 zur Rechte n Le Corbusier s 
am Präsidialtisc h gesessen hatte , nützte n weder seine langjährige Kooperatio n mi t 
tschechische n Architekte n noc h seine enge Bekanntschaf t mit Tomá š G . Masaryk . 
Nac h der „brutale n Liquidierung" 7 7 seines Ateliers un d der Vernichtun g seiner 
Foto - un d Planarchiv e im Ma i 1945 wurde er gezwungen , die Tschechoslowake i zu 
verlassen. Frit z Lehmann , der Architek t des Reichenberge r ,Hochhauses' , wurde 
währen d des Zweite n Weltkriegs seiner Lehrtätigkei t an der Prage r Deutsche n 
Technische n Hochschul e enthoben , weil er mit einer Tschechi n verheirate t war. 
Nac h dem Krieg erhiel t er sein Lehram t wegen seiner deutsche n Herkunf t nich t 
zurück . 1946 gab Lehman n auf un d zog nac h Wien. 78 

Vielleicht biete t gerade das Feld der multilinguale n Kultu r der Erste n Tschecho -
slowakischen Republi k der Forschun g eine gute Möglichkeit , sich von der lineare n 
Geschichtsschreibun g der Modern e zugunste n eine r vorurteilsfreie n Betrachtun g 
ihre r vielfältigen Zusammenhäng e zu verabschieden . 

Olmüt z ebenfalls ein Hau s von Groa g besessen hatte , emigriert e nach Neuseeland . Er ließ 
sich dort ein Hau s von Kulka bauen (Auskünfte des Sohne s von Han s Briess und der 
Tochte r von Fran z Briess sowie der Tochte r von Heinrich  Kulka an die Autorin) . 
Stiller: Das Hau s Tugendha t 81 (vgl. Anm. 36). -  Dazu auch Sedlářova, Jitka: Německ á kul-
tura v Brně 1918-1938 [Die deutsch e Kultu r in Brunn 1918-1938]. In : Bulletin Moravské 
galerie v Brně 49 (1993) 167-170. 
Templ,  Stephan : Der Zug war voll. Wie die Tschechoslowake i 1938 Flüchtling e abwies. In : 
Neu e Zürche r Zeitun g Nr . 57 vom 9.3.2002, 62. 
Ders.: Von Hitle r verfolgt, durch Beneš enteignet . Zum Schicksal tschechoslowakische r 
Juden nach 1945. In : Neu e Zürche r Zeitun g Nr . 103 vom 6.5.2002, 22. 
Lukeš: Die Architektu r in Böhme n 12 (vgl. Anm. 29). 
Ders.: Frit z Lehmann . Pražský architek t [Frit z Lehmann . Ein Prager Architekt] . In : Zlatý 
řez 8 (1995) 30-33. 


